
VERANSTALTUNGEN

Donnerstag, 10. September 2020

14.00 Tanznachmittag für Jung
gebliebene, Musik mit «Roberto 
Live», Gemeindesaal, 
Marktgasse 8, Gelterkinden

19.00 Abendveranstaltung mit 
Apéro, Pensionierung, 
Landgasthof Hard, Zunzgen

Freitag, 11. September 2020

08.30 Gemeinsames Zwetschgen
rüsten, Manufaktur Posamenter 
GmbH, Eiweg 12, Gelterkinden

10.00 Hausmesse, diga Möbel, 
Zurlindenstrasse 3, Pratteln

10.00 Hausmesse, diga Möbel, 
Industriestrassse Ost 11, 
Hägendorf

18.00 Kunstausstellung, «Engel auf 
Reisen», alte Metzg, Sissach

Samstag, 12. September 2020

08.30 Gemeinsames Zwetschgen
rüsten, Manufaktur Posamenter 
GmbH, Eiweg 12, Gelterkinden

09.00 Hausmesse, diga Möbel, 
Zurlindenstrasse 3, Pratteln

09.00 GaragenFlohmarkt, 
Untere Chläberen 6, Reigoldswil

09.00 Hausmesse, diga Möbel, 
Industriestrassse Ost 11, 
Hägendorf

10.00 Kunstausstellung, «Engel auf 
Reisen», alte Metzg, Sissach

10.00 Tag der offenen Tür, s’Windredli, 
Adelgasse 17, Buckten

10.00 «Open Door», Breitenstein, 
Hauptstrasse 15, Diepflingen

10.00 Teppichkonzerte, für Kinder 
von 0 bis 6 Jahren, Gemeindesaal, 
Kirchgasse 11, Sissach

15.30 Teppichkonzerte, für Kinder 
von 0 bis 6 Jahren, Gemeindesaal, 
Domstrasse 4, Arlesheim

19.30 «Die Düfte der Nachbarin», Wie 
Pflanzen kommunizieren und sich 
vernetzen, Schafmattstrasse 
71/72, Oltingen

19.30 Klanglichter, Elemente Luft, 
Obere Fabrik, Sissach

20.15 Soulful, Jazzy, Electronic, One 
Man Band, Sha, Samuel Hagmann, 
Mehrzweckraum, Itingen

Sonntag, 13. September 2020

10.00 Tag der offenen Tür, s’Windredli, 
Adelgasse 17, Buckten

11.00 Ausstellung GipsUnion, 
Erinnerungen an die Läufelfinger 
Gipsi, Silo 12, Hauptstrasse 75, 
Läufelfingen

11.00 Kunstausstellung, «Engel auf 
Reisen», alte Metzg, Sissach

11.00 Feldgottesdienst, mit Band 
«Sunntig.L.Obe» und Mittagessen, 
Schützenhaus, Tecknau

11.00 Vernissage KunstIntermezzo, 
Villa 5, Allmend, Gelterkinden

14.00 Führung/Besichtigung Farns
burg, «Weiterbauen an einer 
Ruine»,Farnsburg, Ormalingen

KINO

n Palace Sissach

Love Sarah

Es war immer Sarahs Herzenswunsch 
gewesen, eine eigene Bäckerei im 
Londoner Stadtteil Notting Hill zu er-
öffnen. Als sie überraschend stirbt, 
ist ihre 19-jährige Tochter Clarissa fest 
entschlossen, den Traum ihrer Mutter 
wahr werden zu lassen. Mit Charme 
und Überredungskunst holt sie erst 
Sarahs beste Freundin und schliesslich 
auch ihre exzentrische Grossmutter 
Mimi mit ins Boot. Geeint durch 
die gemeinsame Trauer stürzen sich 
die drei Frauen in die abenteuerliche 
Welt der Konfiserie. Zwischen Creme-
törtchen, Himbeer-Eclairs und 
 Schokoladenküchlein wachsen Stück 
für Stück neue Liebe und Hoffnung.
Donnerstag bis Montag um 20.30 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch um 18 Uhr 
(Englisch mit Untertiteln,  
ab 12/10 Jahren). Premiere.

Volunteer
Freitag bis Montag um 18 Uhr,  
Dienstag und Mittwoch um 20.30 Uhr 
(Dialekt mit Untertiteln d/f,  
ab 12/8 Jahren).

n Marabu, Gelterkinden

Who’s Afraid of Alice Miller? In 
Anwesenheit von Frank Matter
Donnerstag um 20.15 Uhr  
(Dialekt mit Untertiteln, ab 16 Jahren).

Love Sarah
Montag um 20.15 Uhr  
(Englisch mit Untertiteln, ab 12 Jahren).

n Sputnik Liestal

Meine Freundin Conni
Sonntag um 14 Uhr  
(Deutsch, ab 6/0 Jahren). Vorpremiere.

Love Sarah
Samstag und Mittwoch um 20.15 Uhr, 
Dienstag um 17.45 Uhr  
(Englisch mit Untertiteln, ab 12 Jahren). 
Premiere.

Volunteer
Freitag und Montag um 18 Uhr, 
Dienstag um 18 Uhr  
(Dialekt mit Untertiteln,  
ab 12/8 Jahren).

Zwischenwelten
Samstag und Mittwoch um 18 Uhr, 
Montag um 20.15 Uhr  
(Dialekt mit Untertiteln,  
ab 10/8 Jahren).

Night on Earth
Donnerstag um 20.15 Uhr  
(Original mit Untertiteln, ab 6 Jahren).

Undine
Sonntag um 18 Uhr, Dienstag  
um 20.15 Uhr (Deutsch, ab 12 Jahren).

Master Cheng
Freitag um 20.15 Uhr  
(Originalversion mit Untertiteln,  
ab 6 Jahren).

Cittadini del mondo
Sonntag um 20.15 Uhr  
(Italienisch mit Untertiteln,  
ab 10/0 Jahren).

Un divan à Tunis
Dienstag um 12.15 Uhr  
(Französisch mit Untertiteln,  
ab 12 Jahren).

«Ungattligs Mundartligs»
Sissach  |  Florian Schneider präsentiert neue «Schangsongs»

vs. In der Oberen Fabrik werden ur-
chige, unverfälschte Country- und 
Folksongs in der Mundart des Ober-
baselbiets gesungen. Im Rahmen der 
«Gastspiele auf dem Land 2020» 
präsentiert Florian Schneider ge-
meinsam mit dem Pianisten Roman 
Bislin und dem Geiger Adam Tau-
bitz das vierte Album der beliebten 
«Schangsongs». Als Neuentdeckung 
mit dabei ist Mary Long mit ihren 
skurrilen Comedytexten.

«Schangsongs» – so spricht der 
Oberbaselbieter das französische 
Wort Chansons aus. Florian Schnei-
ders «Schangsongs», das sind Lie-
der von hier für die Leute von hier. 
Das sind unerzählte Geschichten 
von zuhinterst aus dem Tal. Lieder, 
die weder belehren noch sich kom-
merziell anbiedern, sehnsüchtig, 
herb, derb, romantisch und ver-
schroben, aber mit süsser Poesie 
und mit Herz und Schalk.

Seit zwei Jahrzehnten verbin-
det den Sänger eine Freundschaft 
und rege Konzerttätigkeit mit dem 
Vielseitigkeitspianisten Roman Bis-
lin und dem Geiger Adam Taubitz. 
Auf der Bühne verstehen sich die 
drei blind. Blosse Routine ist ihnen 
ein Gräuel, denn aus dem Fluss der 
Musik soll bei jedem Konzert immer 
wieder Überraschendes und Neues 
entstehen.

Erstmals zusammen mit dem 
Trio auf der Bühne steht die gross-
artige Mary Long, die im Ober-
baselbiet aufgewachsen ist. Zuge-
geben, das Wort grossartig mag et-
was zweifelhaft gewählt sein: auf-
fallend gross war sie schon immer, 
aber eine artige, junge Frau könnte 
ihr Publikum wohl kaum mit soviel 
kecker Frische verzaubern, wie sie 
es tut. Mary Long ist eine wahre Ent-
deckung. «SissachLive» freut sich 
auf viele Besucher.

«Schangsongs» und Mary Long, 
Freitag, 18. September, 20 Uhr 
(Türöffnung 19 Uhr),  
Obere Fabrik, Gerbegässlein 1, Sissach.

Vorverkauf: bei der «Volksstimme» und 
unter www.sissachlive.ch

Gewalt und -überwindung in Religionen
Tenniken  |  Vortrag mit Theologe Christian Weber

vs. Die Kirchgemeinden des Dieg-
tertals laden ein zu einem Abend 
mit einem nach wie vor aktuellen 
Thema: Der Gewalt, die ursächlich 
mit religiöser Intoleranz verbunden 
ist. Weltweit werden fernab der Co-
rona-Realitität Menschen aus reli-
giösen Gründen ihrer Freiheit be-
raubt, beispielsweise ihrer Rechte 
auf Meinungsäusserung, sexuelle 
Orientierung, persönliche Entwick-
lung oder Ausbildungsmöglichkei-
ten ihrer Kinder. Auch das Christen-
tum steht, mindestens bei einem 
kritischen Blick in die Geschichte, 
im Ruf, immer wieder zu Gewalt ge-
griffen oder Unrecht systematisch 
verschwiegen zu haben.

Dennoch, es gab und gibt auch 
nennenswerte erfreuliche Initiati-
ven der Gewaltüberwindung, die 
sich ebenfalls religiös begründen. 

Und auch dies in vielen Religionen, 
sowohl monotheistischen wie auch 
asiatischen, um nur kurze Andeu-
tungen zu machen.

Heute gilt es mehr denn je, diese 
Initiativen zu stärken und zu stüt-
zen, damit wir eine Welt des Frie-
dens, der Toleranz, kreativer Ge-
meinschaft und funktionierender 
Gerechtigkeit aufbauen und fördern 
können. Religionen abschaffen zu 
wollen, weil sie als gewaltbereit ent-
larvt werden konnten, ist eine Uto-
pie. Ihre Friedens- und Solidaritäts-
potenziale zu sichten und zu stär-
ken, ist indes dringend notwendig. 
Dazu müssen jedoch diese Poten-
ziale erst kennengelernt werden.

Die Kirchgemeinden des Diegter-
tals haben den Theologen Dr. Chris-
tian Weber von Mission 21 einge-
laden, der mehrere Jahre im Kongo 

gelebt und unterrichtet hat und 
Gewaltüberwindungsprojekte aus 
nächster Nähe miterleben und be-
gleiten konnte.

Das Erwachsenenbildungsteam 
der Diegtertaler Kirchgemeinde 
lädt Interessierte herzlich ein, den 
interaktiven und mit spannenden 
Beispielen bestückten Vortrag zu 
besuchen. Dabei besteht auch die 
Möglichkeit, eigene Fragen ein-
zubringen. Der Vortrag findet am 
kommenden Mittwoch, 16. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Dachsaal 
des Hofmattschulhauses Tenniken 
(gleich hinter der Bushaltestelle) 
statt.

Vortrag und Diskussion «Gewalt und 
Gewaltüberwindung in den Religionen», 
Mittwoch, 16. September, 19.30 Uhr, 
Hofmattschulhaus in Tenniken

Kein Kerzenziehen im Alten Zeughaus
Gelterkinden  |  Absage wegen Coronavirus-Einschränkungen

vs. Wegen der Massnahmen rund 
um das Coronavirus sollen soziale 
Kontakte eingeschränkt und grös-
sere Menschenansammlungen ver-
mieden werden. Daher hat das Ker-
zenzieh-Team rund um Karl Meiller 
entschieden, dieses Jahr das Ker-
zenziehen im Alten Zeughaus in 
Gelterkinden nicht durchzuführen.

Der traditionelle, vorweihnächt-
lichen Kerzenziehanlass hätte nur 
mit grossen Einschränkungen statt-
finden können, heisst es in einer Mit-
teilung der Organisatoren. Diese zei-
gen sich aber zuversichtlich, dass 
das Kerzenziehen im kommenden 
Jahr vom 14. bis 28. November wie-
der im Alten Zeughaus stattfinden 
kann.
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Florian Schneider, Mary Long, Adam Taubitz und Roman Bislin (von links) 
kommen mit ihrem Programm in die Obere Fabrik. Bild zvg

Das Kerzen
ziehen kann 

 voraussichtlich 
erst 2021 

 wieder statt
finden.

Bild zvg

Was ist los 
im  Oberbaselbiet?

Ihre Veranstaltungen können 
Sie unter www.volksstimme.ch 

eingeben.

Mit der Buchung eines 
Veranstaltungsinserats 

erledigen wir für 
Sie die Erfassung 

im Veranstaltungskalender.


